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lilt. 3 ïpnfû.

fenen Baßr eine geroiffe ©elebung be! ©efcßäftlgange!
bemerfbar roar, roenn aucß nicf)t oon einer günfligen
Konjunftur gefprocßen roerben fönne. immerhin îonnten
bie feinerjeit roegen 2lrbeit!mangel enttaffenen Arbeiter
roteber eingefteïït unb bie trolle 2ïrbeitê§eit in beiben
betrieben in ©taru! unb Jorgen eingeführt werben.
®ie aöerfjältniffe hätten fid) aHerbing! roefentticE) ungün«
ftiger geftaltet, roenn bie ©infußrbefcßränfungen ben

oalutafcßroacßen Säubern gegenüber oom ©unbe nicht
aufrecht erhalten roorben roären. — 3)a! ©jportgefcßäft,
oon bem tn ber £>auptfacße ber ©efcßäftigmtg!grab in
ber ©lawetfabrtf abhängt, îonnte fief) banf ber ©in«

füßrung ber 52 Stunbenroocße entroideln; both befießen
immer infolge be! ©cßroanfen! ber au!länbifcßen ©aluta
erhebliche ©cßroterigfeiten. Über bie 9lu!ficßten für ba!
laufenbe 3faßr fchreibt ber 93eridE)t : ©ei bem noch immer
beftehenben unb eher oerroorrener geroorbenen roirtfeßaft«
liehen unb politifcßen ©ßao! ift e! unmöglich, auch aar
einigermaßen poerläffige ©cßlüffe für bie .ßufunft ziehen

ju rooKen. f^arjeit finb beibe ©etrlebe austeießenb be=

fcßäfligt unb ift ju roünfchen, baß bie! auch im weitem
©erlauf be! Baßre! fo bleiben möge.

©arguet« unb ©ßaleifabrit 21. «©„ ©er«. ®a!
©efcßäfüjaßr 1922 hat ein erfreuliche! ©rgebni! gezet«

tigt. Bft ber Umfaß um 130,000 3*. Heiner at! im
©otjaßr, fo ift bie! bem ©reüabbau unb bem jroei
ïDtonate bauernben ©cßreinerftreif ppfeßreiben. Über
bie abgelieferten Arbeiten in ben letzten oier Baßren
orientiert nadhftehenbe Tabelle:

1921 1920 1919 1918
3*. fît- ßtt-

©arfetterie 170,015 126,230 107,963 85,398
Schreinerei 293,339 339,982 225,480 180,854
Bimmerei 384,378 325,387 318,128 463,509
Übrtae Sitbitten

im ©ßaletbau 127,940 60,787 49,617 41,467
Sota!" 975,673 852,388 701,189 771,229

2)ie ßauptfäcß ließe 2lrbeit!leiftung roar ber ©rfieUung
oon ©ßalet! in Siethen, Sangenthai, Iftüfcßlifon unb
Stßalroit geroibmet. gerner erhielt bie gabrif einen nam=
haften Auftrag oon einem ©erroaltung!rat!mitglieb für
bie ©augenoffenfeßaft ,,©ümpliz=©üb". Sin ber ©eroetbe«
au!ftellung in ©ern beteiligte fid) bie gabrif mit einem
Sffioßncßalet, ba! oiele Siebhaber für foleße Käufer er«
roedte. ®er Steingeroinn betrügt 45,761 granfen gegen
49,210 gr. im ©orfaßr. $n bie orbentlicße ©eferoe
würben wie im ©orjaßr 5000 gr. gelegt, 30,000 gr.
für eine 6projentige S)ioibenbe, 3766 granfen für
tantième, 4000 gr. "für ben Unterftüßung!fonb! ber Sin«

gefüllten unb Slrbeiter, 5000 gr. al! außerorbentliche
©eferoe unb 8272 gr. al! ©ortrag auf neue ©edßnung
oerroenbet.

S58oh«höufcr in Boflbouroeife. (Korr.) ®er ©ame
Bollinger unb ba! an biefen Stamen fid) Inüpfenbe ©au«
fgfiem ift tn ber gaeßroett rooßt fcßon genügfam befannt,
fo baß barüber meßt! meßr gejagt p roerben braudßt.
Steu aber bürfte für einen ©roßteil ber gacßfollegen
fein, baß man nun aud) ganze Käufer tn biefer ©au«
roeife ßerfteOt. Qu ©erlin rourbe fûrzlid) naeß bem @nt«

würfe be! SlrcßiteHen ©erting ein Sanbßau! (Stu!fulum)
in ber fpoljlameUenfonfiruftion errichtet. S)ie „Çoljroelt"
berießtet barüber: „®a! Sanbßau! îusfulum bringt
innerhalb be! ©ogen! (ber Duerfcßnitt be! |>aufe! fteÖt
einen gotifeßen ©ogen bar) z^ei oolle ©efeßoffe unter.
®er ©ogen rußt auf einem ©etonfodet, bie ©alfenlagen
auf ben Querroänben, ®ie SameQen finb im Unterge«
feßoß mit Setcßtbeton au!gefüHt. ®a! Dbergefcßoß er«
ßätt ©ip!bielenroänbe unb roo bie SBanb feßräg fein
fann, Sorfoleumplalteu mit Stoßr unb ©uß. lußen ift

i.-Seituafl („SteijterMatt") If

ba! SameHengerüft bi! pr ©alfenlage über bem @rb«

gefeßoß mit einer ©tülpfcßalung befleißet, bann folgt ein
©eftm! unb barüber ba! gefdßalte unb mit ©appe ge=
bedte ®acß. (Später mit @cßiefer p benageln.)

®ie roirtfcßaftlicße ©eite ber ßollbauroeife bürfte fieß
bureß ©efanntgabe genauer Slufftellungen über ©auftoff«
oerbraucß unb Arbeitzeiten ergeben. ®te ©retter finb
nur 2,5 : 14 cm ftarf. Künftlerifcß bürfte bie gorm
lebhaft p beroiUfommnen fein. Secßnifcß liegt pnäcßft
fein ©ebenfen gegen bie ©auroeife oor. ©ie ift fiatijcß
beroäßrt unb meßrfaeß erprobt roorben. Db mit ber Bett
Schaben entfteßen, muß abgewartet roerben, boeß ift
nicf)t recht p erfennen, roa! gefeßeßen follte. ©orgfame
BSftege ift natürlich ßier wie bei allen ßocß entroidelten
Éonftruftionen erforberlicß.

®ie BoHbaugefeüfdßaft ßat proberoeife in ©erlin eine
©eßeune oon 25 m Sänge, 15 m ©reite unb 8 m $öße
errichtet. Slnbere, größere unb Heinere ©eßeunen finb
auf bem Sanbe errießtet roorben. ®anacß frßeint fieß
bie Boübauroeife, bie für @ieblung!bauten burtßgearbeitet
rourbe, ein anfeßnltdße! ©ebiet p erobern."

Sitetatur,
§eimatf(huß unb ©aturfcßuß, getreue ^ampfgenoffen

für gemeinfame ßoße B^le, treten un! oereint entgegen
int |»eft 2 ber Beitfeßrift „^eimatfeßuh".
Seitartifel orientiert ber ©efretär be! Staturfdßußbunbe!,
®r. ©. ©runie!, über bie ßiftorifeßen Slnfänge be!
Slaturfdßußgebanfen! tn ber ©dßroeis, über bie neuern
©eftrebungen, bie oor balb 20 Qaßren oon Siaturforfcßern
unb oon ber ^etmatfcßußoeretnigung faft gleichzeitig einen
ftarfen Bmpul! erhielten. ®a! große SBetf be! fdßroei«

jerifeßen Stationalparfe! wirb bann Enapp gefdßilbert,
unb oortrefflicße Slufnaßmen oon)©ßotograpß geuerftein
in ©cßul! begleiten ben Sejt, ber oon ßoßer ©adßfennt«
ni! unb ©egeifterung für bie Staturfcßußberoegung jeugt.
©titteilungen au! bem Bntereffengebiet be! Sfaturfcßuße!
fcßließen fidß an j. ©. für bie ®lifer«SlHee, bie bi! oor
furjem pracßtooKe, einheitliche ©appelreiße jroifcßen ©Ii!
unb ©rig, bie bureß ba! gälten oon 60 ©äumen arg
mitgenommen ift (jroei Slbbilbungen beroeifen ba meßr
al! oiele SGßorte ; bann finbet man Sefefl!roerte! über

O« Hfleyei* & Gie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

lemiaufj j Abiauf, fjjf elektr. Beleuohtungen.

Turbinen-Anlagen
Bnrrus Tabakfabrik Boncourt. Schwarz^-Weberei BellacK. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. ^Henzi Attisholz. Greder Munster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. Sall in Villaz St. Pierre. H&felflnger
Diegten. Gerber Biglen. ' "7^
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fenen Jahr eine gewisse Belebung des Geschäftsganges
bemerkbar war, wenn auch nicht von einer günstigen
Konjunktur gesprochen werden könne. Immerhin konnten
die seinerzeit wegen Arbeitsmangel entlassenen Arbeiter
wieder eingestellt und die volle Arbeitszeit in beiden

Betrieben in Glarus und Horgen eingeführt Werden.
Die Verhältnisse hätten sich allerdings wesentlich ungün-
stiger gestaltet, wenn die Einfuhrbeschränkungen den

valutaschwachen Ländern gegenüber vom Bunde nicht
aufrecht erhalten worden wären. — Das Exportgeschäft,
von dem in der Hauptsache der Beschäftigungsgrad in
der Glarnerfabrik abhängt, konnte sich dank der Ein-
führung der 52 Stundenwoche entwickeln; doch bestehen
immer infolge des Schwankens der ausländischen Valuta
erhebliche Schwierigkeiten. Über die Aussichten für das
laufende Jahr schreibt der Bericht: Bei dem noch immer
bestehenden und eher verworrener gewordenen wirtschaft-
lichen und politischen Chaos ist es unmöglich, auch nur
einigermaßen zuverlässige Schlüsse für die Zukunft ziehen

zu wollen. Zurzeit sind beide Betriebe ausreichend be-

schäftigt und ist zu wünschen, daß dies auch im weitern
Verlauf des Jahres so bleiben möge.

Parquet- und Chaletfabrik A.-G., Beru. Das
Geschäftsjahr 1922 hat ein erfreuliches Ergebnis gezei-

tigt. Ist der Umsatz um 130,000 Fr. kleiner als im
Vorjahr, so ist dies dem Preisabbau und dem zwei
Monate dauernden Schreinerstreik zuzuschreiben. Über
die abgelieferten Arbeiten in den letzten vier Jahren
orientiert nachstehende Tabelle:

192t 192V 1919 1918
Fr. Fr. Fr. Fr.

Parketterie 170,015 126,230 107,963 85,398
Schreinerei 293,339 339,982 225,480 180,854
Zimmerei 384,378 325,387 318,128 463,509

imChalelbau 127,940 60,787 49,617 41,467
Total' 975,673 852,388 701,189 771,229

Die hauptsächliche Arbeitsleistung war der Erstellung
von Chalets in Neiden, Langenthal, Rüschlikon und
Thalwil gewidmet. Ferner erhielt die Fabrik einen nam-
haften Auftrag von einem Verwaltungsratsmitglied für
die Baugenossenschaft „Bümpliz-Süd". An der Gewerbe-
ausstellung in Bern beteiligte sich die Fabrik mit einem
Wohnchalet, das viele Liebhaber für solche Häuser er-
weckte. Der Reingewinn beträgt 45,761 Franken gegen
49,210 Fr. im Vorjahr. In die ordentliche Reserve
wurden wie im Vorjahr 5000 Fr. gelegt, 30,000 Fr.
für eine 6prozentige Dividende, 3766 Franken für
Tantième, 4000 Fr. für den Unterstützungsfonds der An-
gestellten und Arbeiter, 5000 Fr. als außerordentliche
Reserve und 8272 Fr. als Vortrag auf neue Rechnung
verwendet.

Wohnhäuser in Zollbauweife. (Korr.) Der Name
Zollinger und das an diesen Namen sich knüpfende Bau-
system ist in der Fachwelt wohl schon genügsam bekannt,
so daß darüber nichts mehr gesagt zu werden braucht.
Neu aber dürfte für einen Großteil der Fachkollegen
sein, daß man nun auch ganze Häuser in dieser Bau-
weise herstellt. In Berlin wurde kürzlich nach dem Ent-
würfe des Architekten Berking ein Landhaus (Tuskulum)
in der Holzlamellenkonstruktion errichtet. Die „Holzwelt"
berichtet darüber: „Das Landhaus Tuskulum bringt
innerhalb des Bogens (der Querschnitt des Hauses stellt
einen gotischen Bogen dar) zwei volle Geschosse unter.
Der Bogen ruht auf einem Betonsockel, die Balkenlagen
auf den Querwänden. Die Lamellen sind im Unterge-
schoß mit Leichtbeton ausgefüllt. Das Obergeschoß er-
hält Gipsdielenwände und wo die Wand schräg sein
kann, Torfoleumplalteu mit Rohr und Putz. Außen ist
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das Lamellengerüst bis zur Balkenlage über dem Erd-
geschoß mit einer Stülpschalung bekleidet, dann folgt ein
Gesims und darüber das geschälte und mit Pappe ge-
deckte Dach. (Später mit Schiefer zu benageln.)

Die wirtschaftliche Seite der Zollbauweise dürfte sich

durch Bekanntgabe genauer Aufstellungen über Baustoff-
verbrauch und Arbeitszeiten ergeben. Die Bretter sind
nur 2.5 : 14 om stark. Künstlerisch dürfte die Form
lebhaft zu bewillkommnen sein. Technisch liegt zunächst
kein Bedenken gegen die Bauweise vor. Sie ist statisch
bewährt und mehrfach erprobt worden. Ob mit der Zeit
Schäden entstehen, muß abgewartet werden, doch ist
nicht recht zu erkennen, was geschehen sollte. Sorgsame
Pflege ist natürlich hier wie bei allen hoch entwickelten
Konstruktionen erforderlich.

Die Zollbaugesellschaft hat probeweise in Berlin eine
Scheune von 25 m Länge, 15 w Breite und 8 m Höhe
errichtet. Andere, größere und kleinere Scheunen sind
auf dem Lande errichtet worden. Danach scheint sich
die Zollbauweise, die für Siedlungsbauten durchgearbeitet
wurde, ein ansehnliches Gebiet zu erobern."

Literatur«
Heimatschutz u«d Naturschutz, getreue Kampfgenossen

für gemeinsame hohe Ziele, treten uns vereint entgegen
im Heft 2 der Zeitschrift „Heimatschutz". Im
Leitartikel orientiert der Sekretär des Naturschutzbundes,
Dr. S. Brunies, über die historischen Anfänge des
Naturschutzgedankens in der Schweiz, über die neuern
Bestrebungen, die vor bald 20 Jahren von Naturforschern
und von der Heimatschutzvereinigung fast gleichzeitig einen
starken Impuls erhielten. Das große Werk des schwei-

zerischen Nationalparkes wird dann knapp geschildert,
und vortreffliche Aufnahmen vonWhotograph Feuerstein
in Schuls begleiten den Text, der von hoher Sachkennt-
nis und Begeisterung für die Naturschutzbewegung zeugt.
Mitteilungen aus dem Interessengebiet des Naturschutzes
schließen sich an z. B. für die Gliser-Allee, die bis vor
kurzem prachtvolle, einheitliche Pappelreihe zwischen Glis
und Brig, die durch das Fällen von 60 Bäumen arg
mitgenommen ist (zwei Abbildungen beweisen da mehr
als viele Worte!); dann findet man Lesenswertes über

v. à Ois., Zolotkurn
kür

danois-

IM»«»
?àlàbine
Zpii'ài'bine
àlàlielchi'biiW

fui- elektr. Vslvuohtungen.

Surrn» l'adakàdrik Lvneonrt. Sek^ar^^Vederei SeUsâ. àâilà tràre»
krsuvden. 1-iicktàik lâxeuàort. Kerker ksrdsrei Sir»rck
krères Hreneden. Llektr» Rarnisvil.
In kolg. Lägen: Ràsr L».àn. - Lien?! ^ttisdol?. Hreàer IMvster.
Lurgkeer ^loos^Vikon. Haned Lettwii. Snrkart làtsvnàort. ^vrnisnv
Thingen.
In tolg. AîûlUea: Sedneiàer Sâttvrkinàen. Hemeinàe St-VIs-ià VsUàt
Senrnevêsin. 8okv».rd Liken. 8»Uin Vill»? St. Pierre. Nàtvlâvikor
Viegtev. Herder Siglev. ^ ^
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âBttft*. fcbtneij. ©anbtu.-Bettung („Stteifterblatt") 9H. 3

9îatuïfcf)ut}arbeit im Canton 53ern unb im Kanton ßüricf).
©ine ftäbtebautidf) mistige. grage au§ 93aben — bie ge=

plante Bebauung be§ 3tebgelänbe§ näc^ft bem „Stein"
— unb 5ftadjrid|ten über ba§ „§etmatfct)U^tt)eater in Sern"
befcpefjen ba§ inbaltretdje ^>eft.

23erïeljr. SJlan teilt un§ mit, bajj bie ©nbe SJlai
erfdjetnenbe @ommer=5tn§gabe be§ Mannten 93Iitjfaljr=
plane§ bebeutenbe ©rroeiterungen erfahren wirb, fobafj
ber „93111)", ber längft ben Umfang eines 2otaIfat)r=
planeê Übertritten fat, nun audE) für Sieifen in ber
ganjen Sdjroetj benutjt merben Eann. Qeber Käufer mirb
ftd) ûberbieê foftenloê auf ©runb ber im Fahrplan abge--
brucften SBebingungen gegen Unfälle auf allen öffentlichen
a3erfet)r§mitteln oer|tcf)era Eönnen, ohne baburct) für ben
Fahrplan mehr bejahten ju müffen.

Hat der Praxis. - fir die Praxis
frage*.

NB. »erlauf«-, Zanfdj- kk* Hrbettagefndje werbe*
unter biefeSRubrtl nicht aufgenommen ; berarttge Slnjetgen ge>

hören in ben Suferateittett beg Slatteg. — ®enjfragen, welche
„unter SBiffte*' erfdbeinen foHen, wolle man 50 St«. in Sttarlen
(für 3nfenbung ber Offerten) unb wenn bie {frage mit Hbreffe
beg gragefteHerS erfd)einen foH, SO £t£. beilegen. SBenn feins
Warfen mitgef(hilft Werben, fann bit {frage nicht anfge
nontmen werben.

151. SBer liefert neu ober gut erhalten @tacf)el--®raht? Of=
ferten an Otob. SJtüHer, Sünjen (Slargau).

152. SBer liefert Sohrer jum Sohren oon SDtarmor»Schalt»
tafeln unb anberen ©egenftänben au§ Sttarmor? Offerten unter
©hiffre 152 an bie @£peb.

153. SBer liefert @iemeng=3flartin=@tahl Offerten mit
greifen unter ©hiffre 153 an bte ©ppeb.

154. SEBer hat gut erhaltene ®rehbant mit Seit» unb gug»
fpinbel unb SElortontaften, ®ret)länge 1200 mm, ©pitsenhölje min-
befteng 265 mm, mit aller Zubehör; fleine ©chntirgelmafchtne, fo»
wie fftafdjenjug ca. 1000 kg, abjugeben preigofferten unter
©hiffre 154 an bie ©ppeb.

155. SBer liefert gebrauchte, gut erhaltene ©erüftträger?
Offerten unter ©hiffre 155 an bte ©jpeb.

156. SBer hat eine 9Wemenfcf)eibe, Soll unb Beer, 20 cm
breit, 50 cm ®urdjmeffer, mit Beerlaufbüdffe, 50 mm Sohrung,
abjugeben? Offerten an ©einr. {frei, SBagnerei, Slffoltern b. 3rd)-

157. SBer hätte einen gebrauchten ober neuen Slumerier-
hammer für SRunbholj abjugeben? Offerten an Pefjlate, |JifcE)

& ©ie., ©ügewerl, @t. ©aUen--Dft.
158. SBer liefert SHufsbaumfournier mit 11. Spiegeln? Df=

ferten unter ©hiffre 158 an bie @j:peb.

Werkzeug-Maschinen
aller Art 1760

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bnreanjt Brandseheakestrasse 7.

159. SBer hätte größere Sartie Sefpann»@toffe, SHupfen,
abjugeben für bie ffnnenaugftattung einer SlugfteKungghalle
Offerten an Sltdjitelt SU. ©ttlin, Sternê.

160. SBer hätte Heinere, gut erhaltene ober neue ©obel»
ban! mit franjöflfcljer Sorber jauge, unb wenn möglich mit ©ifem
fpinbetn, abjugeben? Offelten unter ©hiffre 160 an bie ©ppeb.

1<DL SBer liefert 9Jiafd)inen für ®rabtgeffe<ht-ffabrifation?
Offerten unter ©hiffre 161 an bie ©jpeb.

162. SBer liefert Sdjneclenrab unb ©chnecten für Sau-
minben, ®urchmeffer beg @chnectenrabe§ ca. 300 mm; neue ftarle
®ret)banl, ®rehlänge 2500/3000 mm, ©pi^enhöhe ca. 300 mm;
ffarbjeiftäuber für ®rucîluft? Offerten unter ®|iffre S 162 an
bie ©jpeb.

163. SBer liefert gefunbe Suchenbretter 30 mm, ebenfo
ßinbenbretter 80—100 mm? Offelten mit Preisangaben an Badjap-
peHe 51.=®., ©oljroerljeugfabril in firieng/Bujern.

164. SBer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen Sreib«
riemen, 12—15 cm breit, 10 m lang, eoentueU in jwei ©tücfen
2x5 m lang, abjugeben? Offerten mit preis an Paul ®anten=
bein, ©oljbänbler, ©rabg (@t. ©allen).

165. SBer hat gebrauchte ©ifenröhren '/«" abjugeben? Of=
ferten an SDtetaHwarenfabril fiünten (Slargau).

166. SBer hat gebrauchte, gut erhaltene ®rehbanf mit pian=
fäjeibe oon 1000 mm ®urchmeffer unb Supportftj abjugeben? Of=
ferten mit preigangabe unter ©hiffre 166 an bie ©jpeb.

HKtwertcs.
Sluf ffrage 133. ®ampfleffel liefert bie SlltiengefeUfchaft

Seffelfcf>miebe fHlchteriwil.
Sluf ffrage 136. Sanbfägefeilmafchinen unb Sanbfäge-

fchränlapparate liefert 8. ©obel, Safel, ©üterftra&e 219.
Sluf ffrage 136. ®ie ffhm a SRub. Srenner & ®ie. in Safel

liefert Sanbfägenfeil* unb ©chränlmafchinen für ©anb- unb
Kraftbetrieb.

Sluf {frage 136. Sanbfügenfeilmaffhinen unb ©chräntapparate
liefert @. 5UlüHer=@cbneiber, ffrutigen.

Sluf ffrage 136. Sanbfägenfeib unb @<hräntmafd)ine liefern
ffifch er & ©üffert, Safel 1.

Sluf ffrage 136. Sanbfägefeilmafchinen, fomie Sanbfäge»
fchranlopparat liefert ©einrieb SBertheimer, 3«rid) 5, Bimmatftr. 50.

Sluf ffrage 136. Sanbfägenfeilmafchinen unb Sanbfägen=
fchränlapparate liefert bie SOÏafchinenfabrif oorm. ©oljfdfeiter &
©egi, Sffaneffeftraffe 190, 3ürid) 3.

Sluf ffrage 137. ffeilltuppen für Sanb= unb ©atterfägens
blätter liefert S. @tienne=©äfliger, SBerfjeuge, Sremgarten (Slarg.)

Sluf ffrage 137. ffeillluppen für Sanb» unb ®atterfägen=
blätter liefern ffifeber & ©üffert, Safel'1.

Sluf ffrage 137. ffeillluppen für ©atter= unb Sanbfügen
liefert @. 9JlülIer=@d)neiher, ffrutigen.

Sluf ffrage 139. SReferooirg liefert Sl. STieifter in Safel 2.
Sluf ffrage 139. ©efdjloffene SReferooire liefert bie Slltien=

gefeUfchaft Seffelfchmiebe SHichtergwil.
Sluf ffrage 139. ©iferneg SHeferooir, oiereclig ober jt)lin=

brifch, jum Slufberoahren oon ©eijöl :c., liefert Caporal, Slp=
paratenbau, 3"fia8r''-

Sluf ffrage 144. ®ampfleffel, l'/a m^ ©eijflache, hat abju=
geben: Sl. Sllieifter, Safel, Spfangroeg 10.

Sabnissions- uad Stellea•flazeiger.
Chemins de fep fédéraux, 1er arrondissement»

Peinture des supports en fer des lignes de contact de
la pleine voie de Lausanne à Sion. Plans, etc. au bureau
No 142 du bâtiment d'administration, à la Razude, Lausanne.
Remise des plans contre un dépôt de fr. 10. Offres avec la
mention «Peinture des supports des lignes de contact» à la'
Direction du 1er arrond.., à Lausanne, pour le 2 mai.

Zürich, ungemeine &augenoffenfd)aft3üvicb. a)@ip=
fer=, ©tafer-, ©djteitter-, attaler nnb ©afnerarbeiten ;
b) fanit. ^nffaKatione», eleftr. ^uftallatioueu, ©d)loffer=,
Uapcji«rer= unb parlcttarbeiteu ju 10 attehtfamilien=
häuferu au ber ©chaffhauferftraffe tu 3ütich 6. piäne :c. je
nachm. oon 2—5 Uhr im Saubureau ©cbaffbauferftrafse 9lr. 100:
ffüt bte unter a) angeführten Slrbeiten oom 19 Slpril big 27. Slptil,
für bie unter b) angeführten Slrbeiten oom 30 Slpril big 7. Sttai.
Dffetten mit ^Sluffdjrift „©ubmifjion ©chaffhauferftrafee" für bie
unter a) angeführten Slrbeiten big 28. Slpril, für bie unter b)-an=
geführten Slrbeiten big 8. Sttai an ben präfibenten ber SI. S. 3-.
Sllb. ©intermeifter, Sirmengborfetflr. 264, 3"tid) 3.

Zürich. @efitnbarfd)nlbaug Oerlifou ©djwame»t=
hingen. ©ipfer=, @lafer= nnb Slfphaltarbeiten, eleftriföhe
^nffattatianen nnb ©eleuchtungdlörper, ©ranitarbeiten für
bie Umgebung, fotoie ber Cberlidjtbebacbung. Unterlagen
im Sltchitellurbureau Sogelfanger & Sttaurer, fRüfcäjlilon, fowie
im Saubureau Derltlon, je oormittagg ab 18. Slpril. ©ingabe*
termin: 30. Slpril.

Mustr. schweiz. Haudw-Zàug („Meisterblatt") Str. 3

Naturschutzarbeit im Kanton Bern und im Kanton Zürich.
Eine städtebaulich wichtige Frage aus Baden — die ge-
plante Bebauung des Rebgeländes nächst dem „Stein"
— und Nachrichten über das „Heimatschutztheater in Bern"
beschließen das inhaltreiche Heft.

Verkehr. Man teilt uns mit, daß die Ende Mai
erscheinende Sommer-Ausgabe des bekannten Blitzfahr-
planes bedeutende Erweiterungen erfahren wird, sodaß
der „Blitz", der längst den Umfang eines Lokalfahr-
planes überschritten hat, nun auch für Reisen in der
ganzen Schweiz benutzt werden kann. Jeder Käufer wird
sich überdies kostenlos auf Grund der im Fahrplan abge-
druckten Bedingungen gegen Unfälle auf allen öffentlichen
Verkehrsmitteln versichern können, ohne dadurch für den
Fahrplan mehr bezahlen zu müssen.

ff« an - M aie pl»»i»
fragt».

bis. »erkaufS-. Tausch- und ArbeitSgefnche werd»
»«er diese Rubrik Nicht »usaeuomme«; derartige Anzeigen ge>

hören in dm Inseratenteil des Blattes. — Dm Fragen, welche

„»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ff« CtS. in Mark»
(für Zusendung der Offerten) und wmn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, »6 CtS. beilegen. Wem» keiue
«arte» mitgeschickt werde«, kam» die Frage nicht ausg«
»omme» werde».

131 Wer liefert neu oder gut erhalten Stachel-Draht? Of-
ferten an Rob. Müller, Bünzm (Aargau).

132. Wer liefert Bohrer zum Bohren von Marmor-Schalt-
tafeln und anderen Gegenständen aus Marmor? Offerten unter
Chiffre 152 an die Exped.

133. Wer liefert Siemens-Martin-Stahl? Offerten mit
Preisen unter Chiffre 153 an die Exped.

134 Wer hat gut erhaltene Drehbank mit Leit- und Zug-
spindel und Nortonkasten, Drehlänge 1200 mm, Spitzenhöhe min-
bestens 255 mm, mit aller Zubehör; kleine Schmirgelmaschine, so-
wie Flaschenzug ca. 1000 KZ, abzugeben? Preisofferten unter
Chiffre 154 an die Exped.

133 Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Gerüstträger?
Offerten unter Chiffre 155 an die Exped.

13«. Wer hat eine Riemenscheibe, Voll und Leer, 20 cm
breit, 50 cm Durchmesser, mit Leerlaufbüchse, 50 mm Bohrung,
abzugeben? Offerten an Heinr. Frei, Wagnerei, Affoltern b. Zrch.

137. Wer hätte einen gebrauchten oder neuen Numerier-
Hammer für Rundholz abzugeben? Offerten an Rehkate, Fisch
à Cie., Sägewerk, St. Gallen-Ost.

138. Wer liefert Nußbaumfournier mit kl. Spiegeln? Of-
ferten unter Chiffre 158 an die Exped.

ffiàliA-ààm
aller iìrt 1760

ìV. lîVoU, Ingenieur :: mm. »ölt à ffelîî u Xiiried
lllsgvr »I»6 7.

139. Wer hätte größere Partie Bespann-Stoffe, Rupfen,
abzugeben für die Innenausstattung einer Ausstellungshalle?
Offerten an Architekt N. Ettlin, Kerns.

ISO. Wer dätte kleinere, gut erhaltene oder neue Hobel-
bank mit französischer Vorderzange, und wenn möglich mit Eisen-
spindeln, abzugeben? Offerten unter Chiffre 160 an die Exped.

ItP Wer liefert Maschinen für Drahtgeflecht-Fabrikation?
Offerten unter Chiffre 161 an die Exped.

162. Wer liefert Schneckenrad und Schnecken für Bau-
winden, Durchmesser des Schneckenrades ca. 300 mm; neue starke
Drehbank, Drehlänge 2500/3000 mm, Spitzenhöhe ca. 300 mm;
Farbzerstäuber für Druckluft? Offerten unter Chiffre 8 162 an
die Exped.

163. Wer liefert gesunde Buchenbretter 30 mm, ebenso
Lindenbretter 80-100 mm? Offerten mit Preisangaben an Lachap-
pelle A.-G,, Holzwerkzeugfabrik in Kriens/Luzern,

164. Wer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen Treib-
riemen, 12—15 cm breit, 10 m lang, eventuell in zwei Stücken
2x5 m lang, abzugeben? Offerten mit Preis an Paul Ganten-
dein, Holzhändler, Grabs (St. Gallen).

163. Wer hat gebrauchte Eisenröhren '/«" abzugeben? Of-
ferten an Metallwarenfabrik Künten (Aargau).

166. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Drehbank mit Plan-
scheide von 100» mm Durchmesser und Supportfix abzugeben? Of-
ferten mit Preisangabe unter Chiffre 166 an die Exped.

H»»»«M».
Auf Frage 133. Dampfkessel liefert die Aktiengesellschaft

Kesselschmiede Richterswil.
Aus Frage 136. Bandsägefeilmaschinen und Bandsäge-

schränkapparate liefert L. Sobel, Basel, Güterstraße 219.
Aus Frage 136. Die Firma Rud. Brenner à Cie. in Basel

liefert Bandsägenfeil- und Schränkmaschinen für Hand- und
Krastbetrieb.

Auf Frage 136. Bandsägenfeilmaschinen und Schränkapparate
liefert S. Müller-Schneider, Frutigen.

Auf Frage 136. Bandsägenfeil- und Schränkmaschine liefern
Fischer à Süffert, Basel 1.

Auf Frage 136. Bandsägefeilmaschinen, sowie Bandsäge-
schränkapparat liefert Heinrich Wertheimer, Zürich 5, Limmatstr. 50.

Auf Frage 136. Bandsägenfeilmaschinen und Bandsägen-
schränkapparate liefert die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter à
Hegi, Manefsestraße 190, Zürich 3.

Auf Frage 137. Feilkluppen für Band- und Gattersägen-
blätter liefert B. Etienne-Häfliger, Werkzeuge, Bremgarten (Aarg.)

Auf Frage 137. Feilkluppen für Band- und Gattersägen-
blätter liefern Fischer à Süffert, Basel 1.

Auf Frage 137. Feilkluppen für Gatter- und Bandsägen
liefert S. Müller-Schneider, Frutigen.

Auf Frage 136. Reservoirs liefert A. Meister in Basel 2.
Auf Frage 139. Geschlossene Reservoire liefert die Aktien-

gesellfchaft Kesselschmiede Richterswil.
Auf Frage 139. Eisernes Reservoir, viereckig oder zylin-

drisch, zum Aufbewahren von Heizöl :c., liefert I. Mayoral, Ap-
paratenbau, Zofingen.

Auf Frage 144. Dampfkessel, IV- np Heizfläche, hat abzu-
geben: A. Meister. Basel, Byfangweg 10.

S«b«lttlsnî- im» Stelle»

peinture «les support» en ker des lignes cke contact âe
lu pleine vole cle Lausanne à 8lon. plans, etc. au bureau
blo 142 clu bâtiment d'administration, à la Ita?.u(le, Lausanne,
lîomiss des plans contre un ddpât de kr. 10. Okkres avec la
mention -peinture des supports des liZnes de contact» à la
Direction du 1er arrond., à Dausanns, pour le 2 mai.

Allgemeine Baugenoffenschaft Zürich. s)Gip-
fer-, Glaser Schreiner-, Maler- nnd Hafnerarbeiten;
lb) sauit. Installationen, «lektr. Installationen, Schloffer-,
Tapezierer- und Parkettarbeiten z« 19 Mehrfamilien-
hänser« an der Schaffhauserftraße in Zürich 6. Pläne :c. je
nachm. von 2—5 Uhr im Baubureau Schaffhauserftraße Nr. 100:
Für die unter a) angeführten Arbeiten vom 19 April bis 27. April,
für die unter b) angeführten Arbeiten vom 30 April bis 7. Mai.
Offerten mit Aufschrift „Submission Schaffhauserftraße" für die
unter a) angeführten Arheiten bis 28. April, für die unter b) an-
geführten Arbeiten bis 8. Mai an den Präsidenten der A. B. Z.,
Alb. Hintermeister. Birmensdorferstr. 26». Zürich 3.

T6i»ivt>. Seknudarschulhaus Oerliko« - Schwamen-
dinge«. Gipser-, Glaser- und Asphaltarbeiten, elektrische
Installationen und Beleuchtungskörper, Granitarbeiten für
die Umgebung, sowie der Oberlichtbedachnng. Unterlagen
im Architekturbureau Vogelsanger à Maurer, Rüschlikon, sowie
im Baubureau Oerlikon, je vormittags ab 18. April. Eingabe-
termin: 30. April.
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